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Eine Ehrung Franz Ehrle's 8. à. Die Berliner Aka»

demie der Wissenschaften hat den Präfekt der vatikanischen Bibliothek,
den berühmten Gelehrten Franz Ehrle 8. I., unter die Zahl ihrer
korrespondierenden Mitglieder aufgenommen. Die „Boss. Ztg.« bemerkt
bei diesem Anlaß: „Alle Forscher ohne Unterschied und Nationalität und
Konfession, die für ihre Studien die Schätze der vatikanischen Bibliothek
benützen, schätzen in Ehrle nicht nur den kenntnisreichen und verdienst»
vollen Gelehrten, sondern auch den unermüdlichen, allezeit hilfsbereiten
und liebenswürdigen Ratgeber.« Und ein solcher Gelehrter interna-
tionalen Rufes hätte kein Recht, in der „freien" Schweiz zu dozieren.
Saubere Freiheit das! —

Briefkasten der Nedaktton.
Schon gegen den 1. Artikel .Merkwürdige Bibelgeschichten' ist

von geistlicher Seite energisch Widerspruch erhoben worden. Zugleich kündet ein
v. Reklamant eine Entgegnung an vom exegetischen, ethnologischen und geologi»
schen Standpunkte aus. Wir freuen uns der Kontroverse, sie belehrt, klärt ab
und bringt frischen Windzug in das Organ. Je fachwissenschaftlicher die Ent»
gegnung für die Tradition der Allgemeinheit der Sündflut, um so nützlicher
für die v. Leserschast. Im übrigen: keine Mißverständnisse, treu zu kirchlicher
Lehre und kirchlicher Tradition!

Ein Zweites. Die Besprechung einer musikalischen Novität (Offertorien)
durch einen St. Galler Lehrer hat in manchen Kreisen Luzerns bitter berührt.
Die Red. bedauert das Vorkommnis, steht aber persönlich der Sache insoweit
völlig neutral gegenüber, als sie die volle Verantwortung den beiden Rezensenten
überlassen muß, da sie auf musikalisches Verständnis noch nie Anspruch erhoben.
Immerhin hoffen wir, daß unsere Freunde auch in Luzern die Sache nicht zu
tragisch nehmen und vor allem die Schwierigkeit der redaktionellen Lage einsehen.
Wir stunden zu allen Zeiten auf dem Standpunkte: jedem Freiheit des Urteils
ohne Kränkung der Person.

Ein Drittes. .Nach dem Katholikentage" ist gesetzt, mußte aber
aus technischen Gründen verschoben werden. Bitte um Nachsicht.

Unsere kolöckarnier-Ketten
(»US dodlem doiàrodr, wit silbsrkalt. Komposition »usgskllllt, doim
Kiosodmslroo garantisrt rirka Illl/lOlX) kein dolä srgsdsniis gekörsn
rum Nsatsn, vag dsuts iu golâplattlsrtsn vdrksttsn korxsstsllt vircl
uoà tragsn sied aucd naoü langen làan vis ma»z>v golckens Kstten.
Vorlangso sis unsern ueiisstsu Katalog, mit 1675 pdotograpdisokon

j^bdilckungsn gratis unà krank».

e. I.eicht-kilî>ijer â Lie.. l.u?ern Xurplstz klo. 44

Silberpapier
reines ZiNNstanWl
verkaufen Sie höchst vor-
teilhast an Ant. Schorno,
Platz, Steinen (Schwyz).

LssIiLdSOA. Lekiffstêàn Irsid unà kütli.
(Illtonesickvetvr omvLvdlì àoa vertsa Xolloxva »sio „votsl

n»!â«xx" sur k«ri»o»ulsi>tk»lt uvck ScvlllausUUxs k»ì»
VorpKoxuox. Aâssixs ?reiso. Li lolopdoa kic». 8.

7g rruttm»»»-U«âIvx, I^kr«r.

^Nsprirlp sind an die Herren Acrasenstein K
FNsrrnrr irr Kuzern zu richten.
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Vl. mvà. àÎ88ìK'8

^r^tìietiss
llâU8duoti

à Kle8unàe unà Itraul^e
isl <198 von ?i'0à80i'M uiuì ^rxteiì Vllll<8-

lûmìià IiLluIuustUu lu;8>iiulluul8luieli. ^vüliituul s!i«>

80AM!Màl1 ..IXiìlUlluÛlIisU'IuU'' V0N kilieiì vvll'îì^l

8M<1. Ull<> Nìcîìn- ^eluukn llls lXulxuil Lliiwn.

?rsi8 21 k r 8. gegsn monalliotio kìàniaiiìung
von 2 kranken.

unt. ljum 45)

ß«ly,M^8 Kebe»mjts««e» UZHKM
«ÄlÄi»" -der

^

t'eàrër
^^ ^ Kehr-r

tone Zurich, Glarus. Luzern, Zug, Graubiinden und ?°'ucht fur den Unterricht

Aargau. die sich durch eine feine, anregende und aà Der nter àstandesgemäße Betätigung an kunstgewerblichem Un- ^e Anmeldunaen
ternehmen religiösen Genres ein annehmbares Neben- ' ° m'u nt -' m° düngen

einkommen verschaffen wollen, mögen sich unter Chiffre ^àAskm aerne be-
127 Päd, durch Haasenstein ^ Vogler, Luzern. er- 'a ierni A.à.nft ger. e ve

kundigem
^

(Erforderliches Betriebskapital nur ca, ScA..m,buch b. Baseb

Angehender Organist (Re-

gensburgi, zugleich auch er-

fahr. Sprach- u. Zeichen-
lehrer, sucht durch

Combination
von Fächern, in den prakt.
Organistendienst eingeführt

zu werden, Gefl. Anfragen
unter 125 Päd, an Haasen-

stein eè Vogler, Luzern,

loclà-lnsMul 5/ìasiaieII
Wurm8baek

ZM obern lüricbsee. 8cbiziei?,

Ilerrliolis l,»AS »m Lee, snüiviüuslls Ur^ieliuiiA-
b'uniiiisnlsben, ^Vissensoiiaktlielis unä Iiaus^irt'
sobattliebsKusbiläunzr, Lpraeben. Uusik, Kunst-
Kolier eto, diäberes âureb ?rospeb,t. I2g


	...

